
 
 
Für den Notfall gut versorgt: 
Die eigenen vier Wände 
 
Quizfrage: In welche Räume der Wohnung oder eines Hauses gehören Rauchwarnmelder? 
 
Drüber nachgedacht: Es sind tatsächlich sämtliche Schlafräume, insbesondere Kinderzimmer 
und alle Fluchtwege, das heißt jene Räume, die es braucht, um von allen Zimmern sicher ins 
Freie zu gelangen. Diese Regelung gilt übrigens sowohl für Mietwohnungen, als auch für das 
Eigenheim! 
 
Eigentlich logisch. Aber hängt überall ein Rauchwarnmelder und funktionieren diese auch? Die 
Funktion lässt sich leicht überprüfen, indem man einmal auf den Knopf drückt bis es piept. 
 
CO-Melder sinnvoll? 
 
Kohlenstoffmonoxid (CO) ist ein farb- und geruchloses Gas. Es entsteht bei einer Verbrennung 
mit zu wenig Sauerstoff und kann selbst im wachen Zustand von Menschen nicht 
wahrgenommen werden. CO macht KO! Atmen Sie zu viel Kohlenstoffmonoxid ein, so schlafen 
Sie ein und sterben. Zur Sicherheit empfiehlt sich daher neben den Rauchmeldern zusätzlich 
ein CO-Melder, insbesondere bei der Nutzung eines Kamins oder einer Heizung mit 
Brennstoffen. 
 
An einem gut zugänglichen Ort sollten ein Erste-Hilfe Set, Löschdecke und Feuerlöscher stets 
griffbereit sein. 
 
Augen auf schon im häuslichen Umfeld 
 
Feuerwehrautos sind groß. Und im Einsatzfall muss es schnell gehen! Achten Sie beim Parken 
Ihres Autos, auch „nur mal kurz“ stets darauf, ob denn ein Einsatzfahrzeug noch vorbeifahren 
könnte. Stellen Sie sich vor, Sie brauchen Hilfe und die Feuerwehr steht im Stau… Um in höhere 
Stockwerke zu gelangen stellt die Feuerwehr Leitern auf. Insbesondere Drehleiterfahrzeuge 
brauchen Platz. 
 
Brandbekämpfung 
 
Entdecken Sie einen Brand, der gerade entsteht, so können Sie diesen möglicherweise noch 
löschen, etwa indem Sie einen Feuerlöscher nutzen oder das Feuer mit einer Löschdecke, in 
der Küche auch mit einem Topfdeckel ersticken. Brennendes Fett sollte niemals mit Wasser 
gelöscht werden. Für den Einsatz in der Küche gibt es spezielle Fettbrand-Feuerlöscher. Diese 
sind mit der Brandklasse „F“ gekennzeichnet. Betreten Sie zum Löschen niemals einen 
verrauchten Bereich und alarmieren Sie, auch wenn Sie das Feuer bekämpft haben, dennoch 
die Feuerwehr! 



 
Menschenrettung geht immer vor Brandbekämpfung! 
 
Sollte ein Brand nicht schnell zu löschen sein oder sich bereits viel Rauch entwickeln: verlassen 
Sie umgehend die Wohnung/das Haus. Schließen Sie die Türe zum Brandraum hinter sich und 
warnen Sie andere Personen. Helfen Sie denen, die sich nicht selbst retten können, 
insbesondere Kindern aber auch Haustieren. Sollte ein Fluchtweg versperrt sein, warten Sie in 
einem rauchfreien Bereich und machen sich am Fenster bemerkbar. Verschließen Sie Ritzen, 
durch die Rauch dringt mit nassen Tüchern. Nehmen Sie Ihr Handy und einen Schlüssel mit. 
Alarmieren Sie die Feuerwehr (112) und weisen Sie die Einsatzkräfte ein. 
 
Hier können Sie Ihr Wissen um das Verhalten im Brandfall spielerisch testen: 
https://rauchmelder-lebensretter.de/120S-escape/  
 
Bei konkreten Fragen wenden Sie sich gerne an bevoelkerungsschutz@roesrath.de oder 
schauen Sie hier: https://www.roesrath.de/bevoelkerungsschutz  
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